
Protokoll Verbandstag 2OO3

Protokoll
vom 51. Ordentlichen Verbandstag des SHBV

am 5.06.2004 in Kiel

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung des Verbandstages

Der Präsident Helmut Meier eröffnet um 14.45 Uhr den Verbandstag 2004 und heißt alle Delegierten wil lkommen. Als besonde-
rer Gast wird der Verbandsgerichtsvorsitzende Wolfgang Unverzagt begrüßt.
Die Präsidiumsmitglieder Horst Böttger und Helmut Krüger sowie die Ausschussvorsitzenden fehlen entschuldigt.
Der Präsident stellt fest, dass zu diesem Verbandstag form- und fristgerecht eingeladen worden ist. Keine Einwände seitens der
Versammlung.
Die Versammlung erhebt sich zum Gedenken an den verstorbenen 1. SHBV-Präsidenten Horst Samuelson und das Ehrenmit-
glied Will i  Stange.

TOP 2 Ehrungen

Für besondere Verdienste für den Badmintonsport werden mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet:
Dagmar Schulz Werner Priedigkeit Peter Weiß Herbert Ehmke

Folgende Mannschaftsmeister 200312004 werden geehrt:
Verbandsliga ATSV Stockelsdorf ll
Manuela Schneider, Birgit Wulf, Christine Stabe, Michael Schneider, Bernd Lehmann, Marc Matthiessen, Arne Neugebauer, Mi-
chael  Wendl ing

Landesliga Nord
Stephanie Plöhn, Astrid Sierck, Tim Struck, Stefan Wiegand, Lars Ochsenknecht, Kai Stange

Landesliga Süd BSG Eutin
Conny Paulsen, Maria Jahn, Berit Klitzing, Carsten Päch, Phil Gränert, Silk Wirth, Jan-Coll in Strehse

Landesmannschaftsmeister U 19 BSG Eutin
Conny Paulsen, Marie Jahn, Berit Klitzing, Monique Hamm, Felix Ober, Lars Fischer, Malte Grenda, Marten Hinrichsen, Alexan-
der Strehse, Jan-Coll in Strehse

Landesmannschaftsmeister U 15 BSG Eutin
Romina Scholz, Carina Schlichting, Eric Lundius, Kay Rosenbaum, Alexander Pankuweit, Jonathan Freudenthaler, Lan Lindert,
F inn Glomp

Ein Glückwunsch ging an den VfB Lübeck, der als Meister der Regionall iga Nord 2OO3|2OO4 den Aufstieg in die 2. Bundesliga
erreicht hat.

TOP 3 Beschlussfassung über die Zulassung von Dringlichkeitsanträgen

Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor.

TOP 4 Festsetzung Tagesordnung

Die Tagesordnung der Bestätigung von Beisitzern für das SHBV-Verbandsgericht erweitert. Das Gremium
stimmt der ergänzten T

TOP 5 Feststellung der Teilnehmerlnnen und deren Stimmenzahl

TSV Erfde

Stimmen gem. 5 17 SHBV-Satzung:
Von den insgesamt 644 möglichen
zusammensetzen:
90 Mitgliedsvereine
Präsidium
Ausschussvorsitzende
Kreisbad m intonverbandsvorsitzende

438 vertreten, die sich wie folgt

426 Stimmen
3 St immen
0 St immen
9 St immen

438 Stimmen

DieTeilnehmerlisten können bei d6r SHBV-Geschäftsstelleeingesehen werden.
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Protokoll Verbandstag 2OO4

Verlegungen von Punktspielen auf einen späteren Termin dürfen nur in ganz dringenden Fällen durch den SpL genehmigt wer-
den. Dieses ist rechtzeitig vor dem Spieltermin schriftlich (Brief, E-Mail, Fax) zu beantragen. Spätestens 7 Tage vor dem Spielt-
ermin muss der SpL den Antragssteller sowie den gegnerischen Verein schriftlich (Brief, E-Mail, Fax) über seine Entscheidung
informieren.

Der Anderungsantrag wird bei 82 Nein-stimmen und 22 Enthaltungen angenommen.

Antrag Nr. 3 der SpVg. Eidertal Molfsee
Anderung des 5 27 Abs. 27.5 der SHBV-Spielordnung
Der Empfehlung des Beirats wird gefolgt, die beantragten 3 Wochen nach dem Spieltermin werden durch 2 Wochen nach Fest-
setzung der Wertung ersetzt.

t 27 Absatz 27.5 erhält folgende Fassung:
Bei Verstößen gegen die Punkte 27.1 -27.4 wird ein Ordnungsgeld gemäß Anlage lzur SHBV-RO erhoben. Die Erhebung des
Ordnungsgeldes ist dem betroffenen Verein (Spartenleitung) spätestens 2 Wochen nach Festsetzung der Wertung schriftlich
mitzuteilen.

Der Anderungsantrag wird bei 3 Enthaltungen angenommen.

Antrag Nr. 4 der SpVg. Eidertal Molfsee
Anderung des 5 6 Abs. 6.8 der SHBV-Rechtsordnung

Der Empfehlung des Beirats wird gefolgt, der Antrag wird mit 11 Ja-Stimmen und 24 Enthaltungen abgelehnt.

Antrag Nr. 5 der SpVg. Eidertal Molfsee
Anderung des 5 10 Abs.  10.3 und 10.7 der  SHBV-Rechtsordnung
Der Empfehlung des Beirats wird gefolgt, der Antrag wird mit 46 Ja-Stimmen und 28 Enthaltungen abgelehnt.

Antrag Nr. 6 der SpVg. Eidertal Molfsee
Anderung des 5 18 Abs.  18.2 der  SHBV-Rechtsordnung
Der Empfehlung des Beirats wird gefolgt, die beantragten 3 Wochen nach Eintreten werden durch 2 Wochen nach Feststellung
ersetzt,

5 18 Absatz 18.2 erhält folgende Fas5ung:
Die Festsetzung erfolgt, wenn gegen die Bestimmungen ... verstoßen wurde, In der Regel sind ... Ordnungsgelder zu erheben.
Die Verhängung eines Ordnungsgeldes ist dem Beschuldigten spätestens 2 Wochen nach Feststellung der Ordnungswidrig-
keit schriftlich mitzuteilen.
Der Anderungsantrag wird bei 13 Nein-Stimmen und 8 Enthaltungen angenommen.

Antrag Nr. 7 der SpVg. Eidertal Molfsee
Anderung des 5 20 Abs. 20.1 der SHBV-Rechtsordnung
Anderung des 5 20 Abs. 20.2 der SHBV-Rechtsordnung
Anderung des I 26 Abs. 26.1 der SHBV-Rechtsordnung
Anderung des 5 31 Abs.31.3 der  SHBV-Rechtsordnung
Anderung des 5 31 Abs.31.5 der  SHBV-Rechtsordnung
Anderung des 5 39 Abs. 39.2 der SHBV-Rechtsordnung

Der Empfehlung des Beirats wird gefolgt, der Antrag wird mit 92 Ja-Stimmen und 94 Enthaltungen abgelehnt.

Antrag Nr. 8 der SpVg.
Anderung des 5 24 Absatz -Rechtsordnung
Anderung des 5 34 Absatz 34. Rechtsordnung
Der Beirat empfiehlt die das Wort Kostenübertragung ist in Kostentragung abzuändern.
5 24 Absatz 24.1 erhält folgende
Wird der Protest zurückgewiesen,
anzurechnen.

Partei zur Kostentragung zu verurteilen. Die Protestgebühr ist hierbei

5 34 Absatz 34.3 erhält folgende
lm Falle der Zurückweisung trägt die
anzurechnen.

abgewiesene Partei die Berufungskosten. Die Berufungsgebühr ist hierbei

Der Antrag wird mit 4 Nein-Stimmen

Antrag des TSV Oeversee

I tungen angenommen.

Durchsetzung des S 15.2 d der SHBV-Spielordnung

Der Antrag des TSV Oeversee wurde nach langer Diskussion und letztendlich wegen Nichtzuständigkeit des Verbandstages
zurückgezogen mit der Option, dass der Bezirksspielausschuss Nord diesen Punkt kurzfristig behandeln wird.

2 0
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Protokoll Jugendvollversammlung 2004

TOP 19 Wahl eines Beauftragten für Schulsport (für 1 Jahr)
(bisher: komm. Stefan Bieger)

Vorschlag: Stefan Bieger. Keine weiteren Vorschläge.
Die Wahl erfolgt einstimmig.

TOP 18 Verschiedenes

Der Präsident teilt mit, dass die Firma Carlton ihre Bälle zurückzieht.
Der Sportwart sucht für 2005 noch einen Ausrichter für die LEM lJ22lU19.
Es wurde nochmals an den Termin 10.06. erinnert. bis dahin sollten alle Adressänderungen sowie E-Mail-Adressen für die Son-
derausgabe 812004 der Geschäftsstelle vorliegen.

Der Präsident beendet um 16.50 Uhr den Verbandstag 2004.

Kiel, den 05. Juni 2004

Protokollführer

Günter Engel

Vizepräsident

Sitzungsleiter

Helmut Meier

Präsident

Protokol l  der Jugendvol lversammlung 2003
vom 20.März 2004

im Haus des Sports,  in Kie l
1. Eröffnung und Begrüßung

Die Jugendvol lversammlung 2004 wurde um 15:10 Uhr vom Jugendwart Horst Böttger eröffnet.

2. Feststellung der Stimmenzahl

Anwesend waren:
48 Mi tg l iedsvereine mi t  insgesamt 190
3 Mitglieder des AfJ mit insgesamt 3
2 Mitglied der Kreise mit insgesamt 2

1 9 5

3. Beschlussfassung über die Zulassung eventueller
Dringlichkeitsanträge

Dr ingl ichkei tsanträge lagen n icht  vor

4.  Genehmigung der  Tagesordnung

Die in  der  SMASH, Ausgabe Januar vorgeschlagene Tages-
ordnung wurde e inst immig genehmigt .

5. Genehmigung des Protokolls der letzten Jugend-
vollversammlung

Das Protokoll der JVV 2003 wurde in der vorliegenden Fassung
genehmig t

6. Bericht des AfJ

Auf Vorschlag des Jugendwartes berichtet Mads Kaare
Hansen vorab über den Leistungsstand und d ie Entwick lung
der Badmintonjugend.
Der Landesjugendwart ergänzt diesen Bericht mit einem kur-
zen Ausblick auf die kommende Saison 200412005 und be-
dankt sich bei den Beisitzern und Bezirksjugendwarten für die

S t immen
St immen
St immen
St immen

H"l-""t,'"Fi: ü:nfu *:lr:x"J T* r; r3 i
v o l l f a r b g  (  ) l )  

öD l \ l  a4h iqn tNr  a2  
t -J  \=C-

Modernste
Offsetmaschinen

und
Dig itald ruckmasch i nen

stehen lhnen fur lhre Drucksachen zur
Verlüouno,

Von Fotokopien ab 4 Cent
bis zum hochwelrigen Prospetd im

Offsetdruck,
Fordern Sie uns!

Schlosssk. 5-7 . 23701 Eutin . Tel, O 45 21 / 70 90 2r.Fax /O gO 29
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Anträge Jugendvollversammlung

reichen. Unvollständig eingereichte Anträge können ohne weitere Begrün-
dung abgelehnt  werden.

21 .5 Der Ausschuss für  Jugend entscheidet  b is  zum 30.  Juni  ob und für  welche Spie lk lasse der  Jugendl iche spie lbe-
rechtigt ist. In Ausnahmefällen kann der jeweil ige Jugendwart die Freigabe oder Ablehnung im Vorwege erteilen.
Der Ausschuss für Jugend kann hierzu Richtl inien erstellen.
Die Freigabe des Jugendlichen ist auf dem Spielerpass mit Spielklasse zu vermerken oder dem Spielerpass als Anlage
beizufügen.

21 .6 Für Jugendliche, für die während der laufenden Spielsaison die Erteilung eines Spielerpasses bei der paßstelle des
Verbandes beantragt wird, weil diese aus einem anderen Landesverband in den S H B V wechseln, kann, die Starter
laubnis für Seniorenmannschaften unter gleichzeitiger Vorlage sämtlicher erforderlichen Unterlagen beim Ausschuss
für Jugend beantragt werden.
Der Ausschuss für Jugend hat über den Antrag unverzüglich zu entscheiden.
Die Freistellung efolgt mit Ablauf des Tages der Entscheidung des Ausschusses für Jugend.

21 .7 Pro Verein dürfen grundsätzlich drei Jugendliche freigeholt werden.
21 .7.1 Für  e inen 4.  Jugendl ichen muss der  Verein mi t  e iner  Jugend-mannschaf t  am Punktspie lbetr ieb te i lnehmen.
21 .7.2 Für jeden weiteren Jugendlichen muss der Verein jeweils mit einer weiteren Jugendmannschaft tatsächlich am

Punktspielbetrieb teilnehmen.
21 .7.3 Wird während oder zu Beginn der  Jugendpunktspie l runde e ine oder mehrere Jugendmannschaf ten zurückgezogen,

erlöschen die den zurückgezogenen Jugendmannschaften zugeordneten Seniorenerklärungen gemäß der vom Verein
aufgegebenen Reihenfolge rückzählend, zum Zeitpunkt des Ausscheidens der Mannschaft.

21 .8 Jugendmannschaf ten d ie s ich aus e inerSpie lgemeinschaf t  zusammensetzen,gel ten n icht  a ls  Mannschaf t  im Sin
ne von Abs.3,  Buchstabe d)  und Abs.  8.

21 .9 DieErte i lung derStar ter laubnisfürSeniorenmannschaf tener fo lgtnurunterderVoraussetzung,daßder Jugendl iche
für Jugendwettbewerbe vorrangig vor Seniorenmannschaftswettkämpfen zur Verfügung steht.
Bei einer Nichtteilnahme an Jugendwettkämpfen und gleichzeitiger Teilnahme an Seniorenmannschaftsweükämpfen
erlischt die Starterlaubnis automatisch mit Beginn der Teilnahme an den Seniorenmannschaftswettkämpfen.

21 .10 Jugendl iche,  d ie n icht  für  Jugendwettbewerbe auf  Landesverbandsebene qual i f iz ier t  s ind,  müssen an den Jugend-
wettbewerben auf Kreis- und, soweit sie sich qualif iziert haben, auf Bezirksebene teilnehmen. Nehmen sie nicht teil,
so besteht am Austragungstag der Jugendwettbewerbe auf Kreis- bzw. Bezirksebene keine gültige Starterlaubnis zur
Teilnahme an Mannschaftswettbewerben der Senioren.

21 .11 Jugendl iche.d iefürJugendwettbewerbeauf  Landesverbandsebenequal i f iz ier ts ind,brauchen n ichtan den Jugend-
wettbewerben auf Kreis- bzw. Bezirksebene teilnehmen.
Sie sind während der Austragungszeiten der Jugendwettbewerbe auf Kreis- bzw. Verbandsebene für Mann-
schaftswettbewerbe der Senioren startberechtigt, soweit eine gültige Freistellung vorliegt.

Anlage I
zur SHBV - Jugendordnung
Richtl inien für Seniorenerklärungen gem. 5 21 Abs. 5 der Jugendordnung
Maßgebend für welche Spielklasse ein jugendlicher Spieler spielberechtigt ist, ist der aktuelle Einzelranglistenplatz.
Danach g i l t  fo lgendes:
1. Einsatz in der Oberliga oder höher
1 .1  Jugend  U  17  Jungen  3 .

Mädchen 3.
Platz in der Landesrangliste
Platz1 . 2

2.
2 . 1
2 .2

3 .
3 . 1
3 .2

4.
4 . 1
4.2

Einsatz in der Verbands-
Jugend U 17 Jungen

Mädchen

bzw. Landesliga
6. Platz in der Landesrangliste
6. Platz

Einsatz in der Bezirksliga bzw. - klasse
Jugend U 17 Jungen 10. Platz in der Bezirksrangliste

Mädchen 8. Platz

Einsatz in der Kreisliga bzw. - klasse
Jugend U 17 Jungen 12.  Platz in  der  Kre israngl is te

Mädchen 8. Platz

Neue Fassunn lV. : Einsatz von Jugendlichen bei Wettbewerben der Senioren
- Seniorenerklärung -

5 21 Mannschaftswettbewerbe
21 .1 Eine vorzei t ige Erk lärung von Jugendl ichen U 17 und jünger zu Senioren is t  unzulässig.
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